
TITELTHEMA

Verkehrsnachrichten aus Berlin und Brandenburg 2/20156

Welche Wirkungen moderne Mobili-
tätsangebote entfalten können, de-
monstriert die Busbranche seit etwas 
mehr als zwei Jahren gemeinsam 
mit modernen Plattformanbietern im 
Fernbussegment. Auch die Bustouris-
tik muss sich regelmäßig neuen He-
rausforderungen stellen.  Dabei geht 
es nicht immer allein um völlig neue 
Destinationen, sondern inzwischen 
behaupten sich Bustouristiker durch 
Modernisierung und  Aufwertung be-
währter Angebote oder Erschließung 
neuer, vor allem jüngerer Zielgrup-
pen. Nebenbei bemerkt dürfte der 
aus dem Fernbussegment herrühren-
de Imagegewinn des Verkehrsmittels 
Omnibus Basis einer begründeten 
Hoffnung sein, auch für andere Ange-
bote der Busunternehmer Interesse 
zu wecken.

Aber nicht allein die Busunternehmen 
müssen sich verstärkt veränderten 
Rahmenbedingungen und Interes-
sen der Kundschaft anpassen, auch 
die „Zielpartner“ müssen mit moder-
nen Angeboten punkten, die zeitge-
mäß kommuniziert werden. Wenn 
dann beide Beteiligten ihre Angebote 
maßgeschneidert auf den Reisegast 
angepasst haben, werden bustouris-
tische Leistungen zum Erfolg. 

Zu den stabilen Angebotsfaktoren der 
Bustouristik gehören die Bundes- und 
Landesgartenschauen in Deutsch-
land. Nach der Bundesgartenschau 
2001 in Potsdam kehrt die Bundes-
gartenschau 2015, die in diesen Ta-
gen beginnt, erneut in die hiesige Re-
gion zurück. 

Vom 18. April bis zum 11. Oktober 
2015 wird in der Havelregion un-
ter dem Motto „Von Dom zu Dom 
– das blaue Band der Havel“ die 
Bundesgartenschau 2015 Havel-
region stattfinden. Es handelt sich 
bei dieser 177 Tage andauernden 
Großveranstaltung um ein Novum in 
der Geschichte der Ausrichtung von 
Bundesgartenschauen in der Bun-
desrepublik Deutschland: Erstmals 
wird eine BUGA dezentral ausgerich-
tet, 80 Kilometer entlang der Havel, 
fünf Kommunen umfassend, zwei 
Bundesländer einschließend. Das 

blaue Band der Havel verbindet die-
sen einzigartigen Kultur- und Na-
turraum und bildet eine imposante 
Kulisse für die BUGA. Die Dome in 
Brandenburg an der Havel und der 
Hansestadt Havelberg sind Anfangs- 
und Endpunkt der BUGA-Region. 
Beide Bundesländer haben den tou-
ristischen Fokus des Jahres 2015 auf 
die BUGA gesetzt. 

Die BUGA 2015 ist eine Gemein-
schaftsschau. Zu den die BUGA 
ausrichtenden Kommunen gehö-
ren im Land Brandenburg die Stadt 
Brandenburg an der Havel, die Stadt 
Premnitz, die Stadt Rathenow und 
das Amt Rhinow/OT Stölln. Auf der 
sachsen-anhaltischen Seite gesellt 
sich die Hansestadt Havelberg dazu. 

Alle Arbeiten in den fünf BUGA-Kom-
munen liefen bei Redaktionsschluss 
noch auf Hochtouren. Es wurden ca. 
75.000 Pflanzen gesetzt. Die BUGA 
2015 Havelregion hat eine Größe von 
insgesamt 55 Hektar.

Die Blumenhallenschauen der BUGA 
2015 finden in zwei Kirchengebäuden 
statt. Auch das ist in der Geschichte 
der Ausrichtung von Bundesgarten-
schauen einmalig. Die St. Laurentius-
Kirche in der Hansestadt Havelberg 
und die St. Johanniskirche in Bran-
denburg an der Havel werden ge-
nutzt, um 32 Blumenhallenschauen 
mit unterschiedlichen gärtnerischen 
und floristischen Themen zu präsen-
tieren.

40 Millionen Euro flossen in nachhal-
tige infrastrukturelle und gärtnerische 
Investitionen der Kommunen, weitere 
35 Millionen Euro stehen dem Durch-
führungshaushalt des Zweckverban-
des Bundesgartenschau 2015 Havel-
region zur Verfügung.

Bereits frühzeitig hat sich der Zweck-
verband Bundesgartenschau um 
die Busunternehmer bemüht: 2012 
wurden die ersten Kooperationsver-
einbarungen mit Tourismusverbän-
den der Region geschlossen und die 
ersten Informationsveranstaltungen 
durchgeführt. Über die bdo-Landes-
verbände, Kammern und touristische 
Messen wurde der Kontakt zu den 
Busunternehmen gesucht, für die 
spezielles Informationsmaterial, ein 
Verkaufshandbuch und vieles mehr 
entwickelt wurde. Bei der Planung 
an den einzelnen Standorten galt 
ein hohes Interesse der absehbaren 
Abwicklung der Busverkehre und der 
Parkmöglichkeiten für Reisebusse.

Detaillierte Informationen für Bus-
touristiker zum möglichen Rahmen-
programm, zu Hotels und Gastrono-
mie erleichtern die Vorbereitung und 
Organisation von Gruppenreisen mit 
Bussen, attraktive Rabattstaffeln be-
züglich der Eintrittspreise ergänzen 
den Service. Auch für die Busfahrer 
ist gesorgt, dazu haben sich die BU-
GA-Verantwortlichen Gedanken ge-
macht und attraktive Angebote vorbe-
reitet. Selbst für den Fall technischer 
Probleme ist an eine Buswerkstatt in 
Brandenburg an der Havel gedacht 
worden. Eine professionell gestaltete 
Homepage mit umfangreichen Infor-
mationsangeboten rundet den Ser-
vice für Bustouristiker ab.

So gut vorbereitet werden die Busun-
ternehmen gewiss ihren Beitrag dazu 
leisten, die Zahl von angestrebten 1,5 
Millionen BUGA-Besuchern im Havel-
land zu erreichen.

Bundesgartenschau 2015 – Attraktivität für die Bustouristik

www.buga-2015-havelregion.de
Fünf sind eins. Deins.

UNSER REISEANGEBOT FÜR SIE:

18.4. –11.10.

Fünf Standorte. Eine BUGA.

BUGA 2015 HAVELREGION

Unser Partner
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Gartenschauen haben eine jahr-
hundertealte Tradition, die schon 
aus der Öffnung privater Hofgär-
ten, Gewächshäuser und Pfl an-
zenschauen im 19. Jahrhundert 
stammt. Während die Anlage auf-
wendiger Parkanlagen lange Zeit 
Privileg von König und Adel wa-
ren, interessierten sich im 18. und 
19. Jahrhundert zunehmend auch 
wohlhabende Bürger für Pfl anzen. 

Orientierung boten ihnen dabei 
Pfl anzenschauen, auf denen Han-
delsgärtnereien ausstellten. Mit 
wachsendem Interesse entstanden 
Pfl anzengesellschaften und -verei-
ne.

1869 fand in Hamburg die erste in-
ternationale Gartenausstellung in 
Deutschland statt. Bald darauf folg-
ten überall im Land zahlreiche Ver-
anstaltungen dieser Art. 

Seit 1951 etablierte sich in Han-
nover die Idee einer Bundesgar-
tenschau, die nicht nur Präsenta-
tionsfl äche für die Leistungen des 
Gärtnerhandwerks, sondern von 
Anbeginn ein Motor der Stadtent-
wicklung sein wollte.

1951–1965 

Wiederaufbau in Deutschland 
Parks schließen die Baulücken 

zerstörter Städte 

1967–1993 

Grün-Renovierung und Neuanlage 
Parks bieten Naherholung und 

Erlebnis 

1995–2007 

Stadtentwicklung in den neuen 
Bundesländern Gartenschauen 
verwandeln Militär- und Industrie-

brachen in Parks 

2009–2019 

Ökologische Freiräume in der Stadt 
Parks öffnen innerstädtische Kern-

bereiche 

Seit 1951 gehören die im zweijäh-
rigen Turnus stattfi ndenden BU-
GAs und zehnjährig stattfi ndenden 
Internationalen Gartenbauaus-
stellungen, IGAs, zum festen Be-
standteil des Kulturlebens unseres 
Landes. Sie schaffen grüne Oasen, 
Rückzugs- und Spielfl ächen im ur-
banen Raum und verbessern die 
Lebens- und Standortqualität von 
Städten und Kommunen. 

Die ersten 22 BUGAs, inklusive 
der fünf IGAs in diesem Zeitraum, 
koordinierte der Zentralverband 
Gartenbau e.V. (ZVG). Da die 
Vergabe und Durchführung der 
Gartenschauen immer aufwändi-
ger wurden, gründete der ZVG zu-
sammen mit dem Bundesverband 
Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau e.V. (BGL) und dem Bund 
deutscher Baumschulen (BdB) 
1993 die Deutsche Bundesgarten-
schau-Gesellschaft mbH (DBG), 
die seither diese Aufgabe über-
nimmt. Die Schirmherrschaft ei-
ner Bundesgartenschau wird vom 
amtierenden Bundespräsidenten 
übernommen.

(Quelle: Deutsche Bundesgartenschau-Ge-
sellschaft mbH)

Alte Gartenliebe – ein kurzer Abriss der Geschichte der Gartenschauen in Deutschland
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Blumenhallenschauen 
Themen und Termine

Brandenburg an der Havel / Kirche St. Johannis

April

18.04.–21.04. Tulpen, Tulpen, Tulpen!  
Blütenrausch an der Havel – Die große Eröffnungsschau.

Mai

25.04.–04.05.  
Eustoma – Blues der Moderne, Vielfalt und Dankbarkeit 
Prärie-Enzian: Der neue Star unter den Schnittblumen.

08.05.–17.05.  
Orchideen – Rätselhaft, verzaubernd, ein Wunder der Natur!

21.05.–25.05. 
Pfingstrosen – Ein Duft... nicht von dieser Welt.

Juni

29.05.–07.06. Wenn die Heide leuchtet  
Die Lorbeerrose und ihre blühenden Begleiter.

11.06.–21.06. 
Nelken und Heiliges Grün – soweit das Auge reicht … Far-
ben, Formen, Fabelhaft. (Blüten und Blätter für ein Halleluja)

25.06.–28.06. 
Taufen – Blumenkunst gestern, heute und morgen.

Juli

02.07.–12.07. Rosen, Stauden und Einjahresblüher 
Ein sommerliches Farbenfeuerwerk.

16.07.–28.07. Ja, ist denn schon Weihnachten? 
Advents- und Weihnachtsfloristik.

August

01.08.–16.08. 
Fuchsien – Eine Gartenreise nach Südamerika.

20.08.–23.08. Ritter, Rösser und Rapunzel 
Floristische Inszenierung aus dem Mittelalter.

27.08.–30.08. 
Ikebana – Blumenkunst im Land des Lächelns.

September

03.09.–06.09. 
Allet Jemüse! – Die Havelregion – Ein großer Garten.

10.09.–13.09. 
Blumen, Kultur und gut! Die große Floristikschau.

17.09.–27.09. Chrysanthemen und Alpenveilchen 
Grüße aus Japan und Evergreen aus Persien!

Oktober

01.10.–11.10. Berlin …Berlin … Wir fahren nach  Berlin! 
Zur IGA 2017 in den Gärten der Welt.

Hansestadt Havelberg / Kirche St. Laurentius

April

18.04.–26.04. FrühlingsDuft und KnospenKnall 
Die große Eröffnungsschau mit Azaleen und Orchideen, Tul-
pen und Narzissen, blühenden Topfpflanzen aus Meisterhand.

Mai

30.04.–10.05. Rhododendron – Was für eine Pracht!  

14.05.–19.05. Gerbera – So strahlt Afrika! 

23.05.–02.06. Gepflanzt. Gesteckt. Gebunden. 
Wenn Gärtner ihre Schätze zeigen.

Juni

06.06.–09.06. Bonsai! – Kleiner Baum ganz groß.

13.06.–23.06. Rittersporn und Sommerblüte   
HochZeit und zarte blaue Machos in der Havelregion.

Juli

27.06.–07.07. 
Orchideen – Blütenschätze unserer 5 Kontinente.

11.07.–21.07. RosenTräume – Audienz bei der Königin.

25.07.–04.08. Hortensien – Die schönsten Kugeln der Welt.

August

08.08.–18.08. 
Blühendes Korea! – Fernöstliche Blumenkunst.

22.08.–25.08. „Die Silberne Rose“ – Floristen aus Bran-
denburg, Sachsen-Anhalt und Berlin suchen ihre Meister. 

September

29.08.–08.09. Zeit des Genießens! Sommer, Sonne, 
Dschungelflair – Sommerblumen Bromelien, Anthurien  
und fleischfressende Pflanzen.

12.09.–15.09. 
Dahlienfeuer – Ein Farbenrausch aus Mexiko!

19.09.–22.09. 
Erntedank – Der Höhepunkt des Gartenjahres.

26.09.–29.09. Erika, Rosen und Weihnachtssterne 
Blumengrüße an die Spree.

Oktober

03.10.–11.10. 
Ich steh‘ auf Berlin … Das Schönste zum Schluss!

Änderungen vorbehalten.

Blumenhallenschauen in 

historischen Kirchen in 

Brandenburg an der Havel: 

St. Johannis (o.) und der 

Hansestadt Havelberg: 

Kirche St. Laurentius (u.)

18.4. –11.10.
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Marienberg  

01   Nordaufgang 
02   Rosenpergola & Aussichtspunkt
03   Spielplatz Schatz des Marienberges
04   Heidegarten
05   Rosenrad

07   Historische Stauden

06 Moderne Stauden

08   Weinberg
09   Tanzplatz
10   Freilichtbühne
11   Panoramarundweg
12   Aussichtsturm Friedenswarte Marienberg (12,1 ha)

Packhof (4,4 ha)

Blumenschau Kirche St. Johannis 

Blumenschau  
Kirche St. Johannis

Marienberg (12,1 ha)

Packhof (4,4 ha)

Brandenburg 
an der Havel

13 Rosengarten mit Muschelgrotte

Südaufgang14

Packhof  

15   Werfthalle
16   Souvenirs

26 Uferweg

17   
Themengärten „Luise“
Packhofbühne

18   
Haus der Landschaft19   
Themengärten „Gustav“20   

Themengärten „Andreas“ 22

  

Themengärten „Nordstern“ 23

  

Erhaltungskulturen24
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Spielplatz Seerosenbucht
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Tourist Information
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27 Kiche & BUGA
28 Gärtnermarkt
29 Themengärten „Lina Marie“ 

21 Präsentation Potsdam Mittelmark 
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Rotarischer Tisch im 
Restaurant „Zur Werft“

18.4. –11.10.

Marienberg (13,4 ha)
• Größte, höchste und zentralste Parkanlage der 

Stadt
• Rosen in Hülle und Fülle
• Neue und historische Staudensorten
• Weinberg an der Friedenswarte
• Freilichtbühne

Blumenschau Kirche St. Johannis
• Premiere: Hallenschauen in der ehemaligen Klos-

terkirche (15. Jahrhundert)
• 18 wechselnde Hallenschauen auf insgesamt 
       400 qm Ausstellungsfl äche
• Keine thematische Überschneidung mit den Blu-

menschauen in der Hansestadt Havelberg

Packhof (4,4 ha)
• 30 Themengärten direkt an der Havel auf dem Ge-

lände der ehemaligen Schiffswerft
• 5 stilisierte (Pfl anz-)Schiffe als Reminiszenz an die 

alte Schiffswerft der Gebrüder Wiemann
• Denkmalgeschützte „Werfthalle“ als gärtnerischer 

Informationsbereich

 Höhepunkte in Brandenburg an der Havel

Grünzug (1,3 ha)
• Tagesgärten im Grünzug
• Bunte Mitte: üppiger Wechselfl or
• Gärtnermarkt
• Info-Zentrum „Nachwachsende Rohstoffe“
• Grüne Küche

Uferpromenade (1,8 ha)
• Besonders attraktiv für Wassertouristen: direkt an 

der Havel gelegen
• 10 m hohe Aussichtsplattform direkt an der Havel
• Stauden und Gräser – Üppige Blumenwelten am 

Wasser
• Band der Spiele für Jung und Alt
• Naturerlebnispfad im Auenwald
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Optikpark (1,3 ha)
• Kulisse der brandenburgischen Landesgartenschau 

2006, gelegen auf der Schwedendamminsel in der 
Havel mit allen klassischen Gartenschauthemen

• Seerosenarena auf 2.500 qm
• Große Veranstaltungsbühne
• Üppiger Wechselfl or mit ungewöhnlichen Sichtach-

sen
• Optische Phänomene

Weinberg (14,6 ha)
• 360 Meter lange Havelbrücke
• Rhododendronhain
• Dahlienarena
• Fels- und Steppengarten am historischen Bismarck-

turm
• Pfl anzenneuzüchtungen
• Große Spielwelt
• Zentrum Gartenbau
• Sonnenterrassen

 Höhepunkte in Rathenow

Fliegerpark (1,4 ha)
• Rund um das Flugzeug „Lady Agnes“ IL 62
• Wildrosen und blühender Wechselfl or
• Naturerlebnispfad „Gangway“ mit Aussichtspunkt
• Airport mit Drachenwerkstatt für junge Flugpioniere

Lilienthal-Centrum Stölln
• Ausstellung zu Otto Lilienthal auf ca. 500 qm

Flieger- und Landschaftspfad
• Kirche & BUGA
• Bürgerpark Stölln        

Höhepunkte in Amt Rhinow/Stölln
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Weinberg nicht komplett barrierefrei, 
einzelne Abschnitte mit mehr als 6 % Steigung
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  IC 77/RB 51
     RE 4/RB 34

Shuttlebus

Rathenow
Bahnhof
686H H

H

B 188

B 102

A

B

i

i

Alter Hafen/BUGA
686
Shuttlebus
(Entfernung 
Bhf./Parkplatz: 3km)

Festzelt

Große Milower Sraße

C

Blaue Café

Festzelt 
Turmterrasse

Tangermünde 
Stendal
Magdeburg

HKASSE

BUGAbike 
Fahrradstation

16

16

16

01

02

04

03

06

05

05

07

15

10

11

09

08

08

14

13
12

17

18

22

21

20

19

 24

 31

 31

 23

26

25

29

30

27

28

Optikpark (11,4 ha) 

Weinberg (12,8 ha) RathenowOptikpark 
(11,4 ha)

Weinberg (12,8 ha)

24 Zentrum Gartenbau/i-Punkt GRÜN

23 Imker

26 Senkgarten

25 Neuheitsfenster Jungpflanzenpräsentation

27

28 Fels- und Steppengarten

Bismarckturm

29 Sonnenterrasse

30 Spiellandschaft Echsenland

31 Schaufenster Brandenburger Gartenbau
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Weinberg (12,8 ha)
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Blauwebwald19  

Kirche & BUGA 20  

Atelier „Vergissmeinnicht“

22  Dahlienarena

21  Spiegelwald

Blütenkaskade
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Optikpark (11,4 ha)
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Seerosenarena09

Farbpyramide08

Optische Phänomene10

Gärtnermarkt11

Branchymedial-Fernrohr12

Rosenskulptur13

 

Farbbrunnen

03  Leuchtturm

02  Souvenirs

Bühne Optikpark

Farbräume14

Weinberg-Brücke15
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Friesack
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Start-/Landefläche

Stölln, Dorf
686

Lady Agnes/BUGA
686, 687

Flugsportverein 
Otto Lilienthal Stölln/Rhinow e. V.

Rosenplatz

Restaurant 
Ottos Liebe
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BUGA-Rundweg
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Airport mit Ausstellung Sternenpark 

03  Kakteenausstellung 

02  Staudenpflanzen 

08 Station Deutscher Wetterdienst

Gangway

IL 62 „Lady Agnes“
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Dombezirk (2,2 ha)
• Dom St. Marien (12. Jahrhundert)
• Kletter- und Pfi ngstrosen
• Mönch- & Dechaneigarten
• Grabgestaltung und Denkmal im Alten Domfriedhof
• Weingarten mit Verkostung
• Musterkleingärten

Blumenschau Kirche St. Laurentius
• Premiere: Hallenschauen in dem gotischen Back-

steinbau (14. Jahrhundert)
• 18 wechselnde Blumenhallenschauen
• Keine thematische Überschneidung mit den Hallen-

schauen in Brandenburg an der Havel

Havel-Infozentrum
• Interaktive Ausstellung zum Lebensraum der Unte-

ren Havel

 Höhepunkte in der Hansestadt Havelberg
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Café Zuckerbrot
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Restaurant 
Obstgartenstille
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 Dom St. Marien
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08 Prignitz-Museum

10 Dom St. Marien 

09 Lebensweg im Kreuzgarten

11 Domplatzbühne

13 Souvenirs

12 Töpferei

14 Gärtnermarkt 

15 Prälatenweg 

16 Mönchgarten

17 Burggrafenstein

18 Pfingstrosengarten

19 Terrassengarten

21 Spielplatz Slawendorf

20 Blumenherz

22 Regional- und Frischemarkt

23 Duft- & Kräutergärten

 

Kleingartenanlage am Nussberg

Dombezirk (3,9 ha)

03  

04  

Dechaneigarten05  

Kirche & BUGA06  

Garten der Partnerstadt Saumur 

07  Paradiesgarten

Grabgestaltung und Denkmal

02  Flethe-Brücke

Dombezirk (3,9 ha)

Hansestadt
Havelberg Blumenschau

Kirche St. Laurentius

Haus der Flüsse

BUGA-Skyliner 29.08.–11.10.

Blumenschau
Kirche St. Laurentius 

Dombezirk (3,9 ha) 

Haus der Flüsse

BUGA-Infopunkt

BUGA-Radroute

BUGA-Expressroute
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                       BUGA         BUGA
                                Eintrittskarte   Dauerkarte

 Eintrittskarten und Preise
 Angebote für Gruppen und die Bustouristik


